
Erklärung zur Barriere-Freiheit in Leichter Sprache 

 

Wir sind die Wohnungsbau-Gesellschaft Berlin-Mitte.  

Die Abkürzung ist WBM. 

Wir vermieten Wohnungen in Berlin. 

 

Wir machen unsere Internet-Seite barriere-frei.  

Das heißt auch digitale Barriere-Freiheit. 

 

Barriere-freie Internet-Seiten bedeutet: 

Alle Menschen bekommen alle wichtigen Infos.  

Alle Menschen können alle wichtigen Infos verstehen. 

 

Barriere-frei sind zum Beispiel: 

Es gibt 

• Infos in Leichter Sprache. 

• Gebärden-Sprache-Videos. 

• Vorlese-Programme für Menschen mit Seh-Behinderungen. 



Vorschriften 

Wir beachten dabei die Vorschriften für Barriere-Freiheit.  

Die Vorschriften für Barriere-Freiheit sind: 

• das barriere-freie Informations- und Kommunikations-Technik-Gesetz Berlin 

Die Abkürzung ist BIKTG Bln. 

 

• das Behinderten-Gleichstellungs-Gesetz 

Die Abkürzung ist BGG. 

In dem BGG steht: 

Ein Amt oder eine Behörde muss 

Menschen mit und ohne Behinderung gleich behandeln. 

 

• die Barriere-freie Informations-Technik-Verordnung 2.0 

Die Abkürzung ist BITV 2.0. 

In der BITV 2.0 steht zum Beispiel 

wie barriere-freie Internet-Seiten sein sollen. 

 

  



Erstellung und Prüfung  

Diese Erklärung zur Barriere-Freiheit ist vom 20. März 2023. 

Wir haben sie am 08. Oktober 2025 überarbeitet.  

 

Die Prüfung von der Internet-Seite war im September 2025. 

 

Barriere-Freiheit 

Die Internet-Seite ist nur zum Teil barriere-frei. 

 

Nicht barriere-frei sind zum Beispiel: 

 

Gebärden-Sprache: 

Es fehlen Infos in Gebärden-Sprache. 

 

Leichte Sprache: 

Es fehlen Infos in Leichter Sprache. 

 

 



Dokumente: 

Auf der Internet-Seite gibt es verschiedene Links. 

Ein Link ist eine Verbindung zu einer anderen Internet-Seite oder zu einem Dokument. 

 

Es gibt Dokumente in verschiedenen Formaten. 

Diese Dateien können Sie auf Ihren Computer herunter-laden. 

Es gibt zum Beispiel diese Formate: 

• PDF-Dateien 

• Microsoft Office-Dokumente 

Das sind zum Beispiel Word-Dateien. 

 

Manche Dokumente sind vor dem 23. September 2020 auf die Internet-Seite gekommen. 

Diese Dokumente nennen wir alte Dokumente. 

Diese alten Dokumente haben wir seitdem nicht verändert. 

 

  



Diese alten Dokumente müssen erst dann barriere-frei sein: 

• Wir überarbeiten sie. 

• Wir machen sie neu. 

Das ist jetzt noch nicht geplant. 

 

Die neuen Dokumente sind nach dem 23. September 2020  

auf die Internet-Seite gekommen. 

 

Diese Dokumente sollen barriere-frei sein. 

Das heißt zum Beispiel: 

• Die Dokumente soll es in Leichter Sprache geben. 

• Der Screen-Reader soll die Dokumente vorlesen können. 

Ein Screen-Reader liest den Text auf dem Computer vor.   

 

  



Formulare: 

Auf der Internet-Seite haben wir viele verschiedene Formulare. 

Die Menschen können aber nicht erkennen: 

• Diese Formulare gehören zusammen. 

• Darum gibt es dieses Formular. 

 

Die Menschen erkennen es nicht. 

Sie machen dann Fehler: 

• Sie nehmen zum Beispiel ein falsches Formular. 

• Sie schreiben falsche Infos in das Formular. 

Oder sie haben Fragen zu den Formularen. 

 

Manche Formulare haben Fehler:   

• Es fehlen wichtige Teile.   

• Manche Teile sind falsch. 

 

Durch die Fehler bekommen die Menschen nicht alle wichtigen Infos.   

Oder sie verstehen die Infos nicht richtig. 



 

Etwas im Formular ist falsch eingetragen.   

Dann gibt es eine Fehler-Meldung. 

 

Die Fehler-Meldung ist sehr allgemein.   

Das heißt: 

Es steht nicht drin: 

• Das ist der Fehler.   

• Das müssen Sie ändern. 

 

Für diese Menschen ist es zum Beispiel schwer:  

• Menschen mit Lern-Schwierigkeiten   

• Menschen, die einen Screen-Reader benutzen   

Ein Screen-Reader liest den Text auf dem Computer vor 

 

  



Es gibt Formulare für wichtige Daten. 

Hier gibt es auch ein Problem.   

Zum Beispiel bei diesen Formularen: 

 

Formulare mit rechtlichen oder finanziellen Infos   

Rechtlich heißt: 

Oft steht etwas über das Gesetz im Formular. 

Finanziell heißt: 

Oft steht etwas über Geld im Formular. 

 

Formulare mit wichtigen persönlichen Daten   

Persönlich Daten sind zum Beispiel: 

• das Geburts-Datum 

• die Adresse 

• die Bank-Verbindung 

 

 

 



In diesen Formularen fehlt eine Prüfung. 

Es fehlt eine Korrektur-Möglichkeit.   

 

Das heißt: 

Dqs geht nicht: 

• die Daten noch einmal überprüfen  

• die Daten ändern   

 

Das ist aber ganz wichtig.   

Denn es geht um wichtige Daten. 

 

Eine andere Firma macht die Formulare.   

Das sind zum Beispiel die Formulare für Wohnungs-Anfragen. 

Änderungen an den Formularen sind gerade nicht möglich.   

 

  



Überschriften: 

• Es fehlen wichtige Überschriften. 

Manchmal sind Überschriften falsch.   

Zum Beispiel:  

Mehrere Texte haben die gleichen Überschriften. 

 

• Es fehlen Seiten-Namen.  

Eine Internet-Seite hat oft mehrere Seiten. 

Das ist aber nicht zu erkennen:  

Auf welche Seite von der Internet-Seite ist der Besucher. 

Zum Beispiel steht da nicht: 

Das ist die Start-Seite.   

 

  



Bilder: 

Die Bilder haben einen Alternativ-Text. 

Der Alternativ-Text beschreibt das Bild. 

So bekommen Menschen mit Seh-Behinderungen Infos zum Bild. 

 

Es gibt neue Texte. 

Es gibt eine Überarbeitung.  

Das kann dann sein: 

Die Infos passen nicht mehr zum Text. 

Darum überprüfen wir immer wieder alle Infos. 

 

 

  



Videos und Audio-Dateien: 

Gebärden-Sprache-Videos 

Es gibt noch keine Gebärden-Sprache-Videos. 

 

Videos und Audios 

Auf der Internet-Seite gibt es Links zu Audio-Dateien und zu Video-Dateien.   

Audio-Dateien sind Ton-Aufnahmen.   

Video-Dateien sind Filme. 

Ein Link ist eine Verbindung zu einer anderen Internet-Seite oder zu einem Dokument. 

 

Manche Angebote auf der Internet-Seite sind schon älter.   

Diese wurden vor dem 23. September 2020 gemacht.   

Diese älteren Angebote müssen erst dann barriere-frei sein: 

• Wir überarbeiten sie. 

• Wir machen sie neu. 

   

Alle neuen Angebote versuchen wir barriere-frei zu machen.   

Sie wurden nach dem 23. September 2020 gemacht.   



Das möchten wir 

Alle Menschen sollen unsere Texte verstehen. 

Darum schreiben wir unsere Texte so leicht wie möglich. 

 

Wir möchten keine Abkürzungen und Fach-Wörter benutzen. 

Wir benutzen ein Fach-Wort. 

Wir schreiben dann das Fach-Wort ganz aus. 

 

Wir benutzen eine Abkürzung. 

Wir erklären die Abkürzung. 

Dann benutzen wir im Text die Abkürzung. 

 

Sie verstehen ein Fach-Wort oder eine Abkürzung nicht. 

Dann informieren Sie uns. 

Schreiben Sie uns über das Kontakt-Formular. 

Klicken Sie auf das Wort. 

 

 



Meinung sagen und Barrieren mitteilen 

1. Sie haben eine Barriere gefunden. 

2. Sie haben Fragen zu der digitalen Barriere-Freiheit. 

Das ist zum Beispiel die Barriere-Freiheit von Internet-Seiten. 

3. Sie möchten uns sagen:  

• Das ist gut.  

• Das ist nicht so gut. 

 

Dann können Sie uns eine E-Mail schreiben. 

Das ist unsere E-Mail-Adresse:  

info@wbm.de  

 

Dann können Sie uns anrufen. 

Das ist unsere Telefon-Nummer: 

030 – 24 71 57 00 

 

 

 

mailto:info@wbm.de


Sie können auch auf unsere Internet-Seite gehen. 

Dort gibt es vielleicht schon die Info, 

die Sie brauchen. 

Das ist unsere Internet-Seite: 

www.wbm.de  

 

Sie können auch über ein Formular Kontakt bekommen. 

Klicken Sie dafür auf diesen Link: 

Hier kommen Sie zum Formular. 

 

Die Internet-Seite sieht so beim Öffnen so aus: 

   

http://www.wbm.de/


Das Formular ist weiter unten auf der Internet-Seite. 

Das sieht so aus:  



Beschwerde bei den Landes-Beauftragten für digitale Barriere-Freiheit 

1. Sie haben eine Barriere gefunden.  

Menschen mit Behinderungen können sich beschweren. 

Zum Beispiel darüber: 

Ein Mensch mit Lern-Schwierigkeiten  

kann zum Beispiel Infos auf der Internet-Seite nicht verstehen.  

Es gibt keine Infos in Leichter Sprache. 

2. Sie haben uns wegen der Barriere eine E-Mail geschrieben. 

3. Das ist passiert: 

• Sie haben nach 1 Monat keine Antwort bekommen. 

• Die Barriere ist geblieben.  

• Die Antwort war für Sie nicht gut. 

 

Es gibt die Landes-Beauftragten für digitale Barriere-Freiheit. 

Dort können Sie sich dann beschweren. 

 

Sie helfen bei einer Schlichtung. 

Der Streit muss dann nicht vor ein Gericht.  



 

Schlichtung bedeutet: 

• sich einigen 

• sich vertragen 

 

Eine Schlichtung kostet nichts. 

Sie brauchen keinen Anwalt. 

 

Sie müssen für die Beschwerde ein Formular ausfüllen. 

Das Formular finden Sie hier: 

www.berlin.de/lb/digitale-barrierefreiheit/includes/formular.1326107.php 

Es öffnet sich eine Internet-Seite. 

 

 

 

 

 

 

http://www.berlin.de/lb/digitale-barrierefreiheit/includes/formular.1326107.php


 

So sieht das aus: 
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Schreiben Sie alle Daten und Infos in die Felder. 

Die Mitarbeiter von den Landes-Beauftragten für digitale Barriere-Freiheit 

melden sich dann bei Ihnen. 
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